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Barrieren der Selbstbestimmung:
Jugendstudie beleuchtet Afrikas

Gesundheitslücken
Eine neue Studie thematisiert die Herausforderungen für

die Selbstbestimmung junger Menschen in Afrika zum
Weltjugendtag.

Berlin (ots)

Die Herausforderungen der Jugend in Afrika

In Afrika wächst eine bedeutende Generation heran: Fast 60
Prozent der Bevölkerung sind jünger als 25 Jahre. Diese
demografische Realität stellt nicht nur ein Potenzial dar, sondern
bringt auch erhebliche Herausforderungen mit sich. Eine neue
Studie des Berlin-Instituts beleuchtet kritische Aspekte der
sexuellen und reproduktiven Selbstbestimmung junger
Menschen und zeigt zugleich alarmierende Versorgungslücken
auf.

Die Notwendigkeit von Sexualaufklärung

Die Befähigung junger Menschen, informierte Entscheidungen in
Bezug auf Sexualität und Familienplanung zu treffen, hängt
entscheidend von adäquater Sexualaufklärung ab. Doch
vielerorts in Afrika bleibt die umfassende Aufklärung aus.
Colette Rose, eine der Studienautoren, hebt hervor:



„Gesundheitseinrichtungen müssen ihre Versorgungsangebote
an die Bedürfnisse von Jugendlichen anpassen.“ Ein anderer
zentraler Aspekt ist die Einbeziehung junger Menschen in die
Planung und Durchführung gesundheitlicher Angebote, wobei
insbesondere Faktoren wie Öffnungszeiten und Privatsphäre
eine Rolle spielen.

Barrieren im Zugang zur
Gesundheitsversorgung

Die Analyse zeigt, dass insbesondere Benachteiligte, wie junge
Menschen mit Behinderungen sowie HIV-positive und
LGBTQ+-Jugendliche, oft Diskriminierung erfahren. Dieser
Umstand führt in vielen Fällen dazu, dass sie zögern,
notwendige Behandlungen in Anspruch zu nehmen. Häufig
werden sie mit unhöflichen Kommentaren konfrontiert oder
müssen lange Wartezeiten in Kauf nehmen, was die
medizinische Versorgung zusätzlich erschwert. Kristin Neufeld,
Co-Autorin der Studie, erklärt die Folgen solcher Erfahrungen:
„Wenn junge Menschen während ihres Besuchs in einer
Gesundheitseinrichtung respektlos behandelt werden, sind sie
weniger geneigt, wiederzukommen, was möglicherweise zu
unbehandelten Krankheiten führt.“

Pakete aus Armut – Ein Hindernis für
Selbstbestimmung

Ein weiterer zentraler Punkt der Studie sind die Auswirkungen
von Armut auf die Selbstbestimmung junger Menschen. Kristin
Neufeld betont: „Um ihr Leben selbstbestimmt gestalten zu
können, müssen junge Menschen zunächst ihre
Grundbedürfnisse decken.“ Der finanzielle Druck, alltägliche
Dinge wie Kondome oder Menstruationsprodukte zu erwerben,
ist für viele Familien erdrückend. Die Kosten für den Transport
zur nächsten Klinik sind für zahlreiche Jugendliche einfach nicht
tragbar.



Ein Aufruf zur Veränderung

Die Erkenntnisse dieser Studie verdeutlichen die Notwendigkeit
eines ganzheitlichen Ansatzes, um die Gesundheitsversorgung
für Jugendliche zu verbessern. Ohne Aktionen zur Bekämpfung
von Armut und zur Schaffung inklusiver Gesundheitsdienste wird
es schwer sein, eine zukünftige Generation zu fördern, die über
ihre Sexualität und Familie selbst bestimmen kann. Das Wohl
aller jungen Menschen in Afrika hängt entscheidend von den
strukturellen Veränderungen ab, die الآن erforderlich sind.
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